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Amtsblatt für der, Bezirk Durlach .

Rr . 14. Durlach , den 31 . März 1857

Amtliche Bekanntmachimqe » .

Nr . 3447 . Die Brodtaxe wird vom I . bis
15 . April folgendermaßen regnliri :

Weißbrod .
<5in Zweikreuzerweck soll wiegen . 8z Loth .
Weißbrod zu 3 kr . . . . 13 „
Weißbrod zu 0 kr . . . . 23 „

Halbweißbrod in langer Fori » .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten 9 s kr .
Ein vierpfündiger Laib . . . t8 kr .

Schwarzbrod in runder Form .
En zweipfündiger Laib soll kosten . 7 kr .
En vierpfündiger Laib . . . 14 kr .

Durlach , 31 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Nr . 3153 . Nach einer Mittheilung des Vor -
itandes der Nemontirungskommission wird diese

Mittwoch den 1 . April
Vormittags 9 Uhr ii; Durlach ,

„ 10 „ in Berghansen ,
„ 11 „ in Söllingen und
„ 12 „ in Wilferdingen

cintrefsen , um Remonte im Alter von 3 bis
8 Jahren anzukaufen.

Die Bürgermeister haben die betreffenden
Pferdebesitzer hiervon sogleich in Kenntniß zu
setzen und anzuweisen , ihre Pferde auf die ihnen
zunächst gelegenen Sammelplätze zu verbringen .

Durlach , 25 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Schuldenüquidation .
Nr . 5840 . Christoph Beeh von Söllingen

hat um Erlaubniß zur Auswanderung nach Nord¬
amerika für sich und seine Familie nachgesncht.

Etwaige Forderungen sind in der auf
Dienstag , 31 . d . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt anzu
melden.

Durlach , 20 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

schuldenüquidation .
Nr . 5882 . Friedericke Wolfinger , ledig

von Grünwettersbach , will nach Amerika aus
wandern .

Wir haben deßhalb Lagfahrt zur Schnldeu -
liquidation auf

Dienstag , 31 . d . Mts . ,
Vorinittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu etwaige Gläubiger zur An
Meldung ihrer Forderungen nörgelnden werden .

Dnrlach , 20 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

S p a n g e » b e r g .

Schuldenliquidation .
Nr . 5939 . Philipp und Elisabekbe

Lchaier von Jöhlingen haben um Ertheiiu .ig
eines Reisepasses nach Nordamerika nachgesmbr.

Es wurde daher Tagfahrt zur Schuldenliqni
dation anberaumt ans

Dienstag , 31 . d . Mts . ,
Vorinittags 11 Uhr ,

wozu wir die Gläubiger , welche Forderungen
anzumelden haben , vorladen .

Durlach , 20 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

S P a n g e n b e r g.

Schuldenliquidation .
Nr . 3099 . Philipp Ripp von Jöhlingen

hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht.

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Freitag den 3 . April ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu Diejenigen , welche Forderungen
Vorbringen wollen , vorgeladen werden .

Durlach , 24 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Schuldenliquidation .
Nr . 6292 . Mina Samuel von Jöhlingen

will nach Amerika answandern .
Es sind daher etwaige Forderungen an die

selbe in der auf



Dienstag , 7 . April ,
vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Schuldenliquidations - Tagfahrr an -
znmelden.

Durlach , 27 . März 1857 .
Großh . -Oberamt .

Span genb erg .

Erbschafts -Einweisung .
Nr . 5733 . Bezüglich der öffentlichen Auffor¬

derung vom 13 . Februar d . I . , Nr . 3386 , wird
nunmehr die David Volk Wittwe dahier , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres (Ehe¬
mannes eingewiesen.

Durlach/l7 . März 1857 .
Großh . Oberamt .

Gaupp .

Bekanntmachung .
dir . 2454 . Durch hohen Erlaß Großh . Kreis

regierung vom 17 . d . Mts . , Nr . 6375 , wurde
Assistent Altfclix dahier zur Verwaltung des
hiesigen Notariatsdistrikts beauftragt , was bier
init veröffentlicht wird .

Durlack ' , 26 . März 1857 .
Großh . Amtsrevisorat .

Ec card .

Ltuttensee .
Fruchtversteigerung . -

Dienstag den 7 . April , Nachmittags
3 Uhr , werden aus der Domäne „Stuttensee "

öffentlich versteigert :
16 Malter Waizen und
40 „ Korn .

Karlsruhe , 24 . März 1857 .
2) l . Großh . Gutsvcrwaltung .

Liegensch afts versteigern ng .
sIvhlingen .

'
s Gemäß richterlicher Verfügung

werden aus der Gantmasse des Bürgers und
Bierbrauers August Mittel ! von hier nach-
üebende Liegenschaften

Montag deil 6 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nathhaus öffentlich unter der Bedingung
versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schäkungspreis geboten wird .

Gemarkung Zöhlingen .
Ackerfeld .

1 ) 6 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen
in 22 Abtheilungen ; taxirt zu 2345 fl .

Wiesen .
2) 8H Ruthen auf der krummen

Seite ; angeschlagen zu 25 fl .
Garten .

3) 4 Ruthen Krautgarten ; taxir t zu 15 st .

Gesammtwerth . 2385 fl .
Zöhlingen , 7 . März 1857 .

Die Vollstreckungskommisston.
212 . Vhrinlällder , Notar .

Durlach .
Fahrnißversteigerung.

Aus rer Verlassenschaft der hier verstorbenen
Schirmmacherswittwe Elisabet he Siegele
werden in dein Hause des Bäckermeisters Erb
zu Durlach , Hauptstraße Nro . 32 ,

Donnerstag den 2 . April ,
Morgens 8 Uhr ,

folgende Fahrnisse in öffentlicher Steigerung
verkauft :

Frauenkleidcr , Dettwerk , Weißzeug , Schrein
werk, Regenschirme , Küchengeschirr und sou
stiger Hausrath .

Durlach , 26 . März 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

W ahre r .
Sicgri st .

Ackerversteigernng.
sDurlach .j Die Erben der verstorbenen Bäcker

Meister Kraft Rau Wittwe von bier lasse»
Montag , den 6 . April ,

Nachmittags 2 Ubr ,
im hiesigen Rathhause nachstehendes Grundstück
wiederholt und unter der Bedingung verkaufen ,
daß der Zuschlag um jeden Preis erfolgt .

A ck e r .
3 Viertel 39 Ruthen alten Maßes auf dem
Gugclcsbcrg , neben Registrator Kiudler und
dem Weg . Anschlag 160 fl . Gebot 120 fl .

Dnrlach , 16 . März 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

38 a b r c r .
2 )2 . Siegrist .

^ iegmschaftsversteiqerunq .
jDurlach .j Kaufmann H . A . 3ludreae in

Mannheim läßt
Montag den 20 . A pril .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause nachstehende Liegenschaften
im Wege öffentlicher Steigerung verkaufen :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung , Hausplaß , Hofraithe , Garten und
Wiese , alles ein Ganzes bildend , zu jeder Fabrik ,
Gewerbe - oder Oekonomie -Einrichtung vorzüglich
geeignet , ungefähr 1 Morgen Flächengehalt .

Accker.
2 .

2j Morgen am rauhen Bäumle beim Zoll
stock , neben dem Weg und Ludwig Zeltmanu .

3 .
3 Viertel 30 Ruthen im Bergfeld , neben Adam

Steidinger und dem Schleifweg .
4 .

2 Viertel 36 Ruthen , daselbst am Hohlweg ,
neben jung August Goldschmidt und dem Rain .

5 .
2^ Viertel im Geiger , neben Thomas Oeder

und Essigsieder Karcher .



6 .
1 Morgen im Bergfeld , neben August Netzeba

und Waldhüter Ittc .
? .

34, -'̂ Ruthen in der Mittlern Luß , neben

Conrad Schwarz und Adam Goldschmidt .
8 .

1 Viertel 301 Ruthen im Hoher , neben Schub -

macher Mohr und Küfer Sülzer .
9 .

2 Viertel 38 Ruthen ans der Hocbstctt , neben

dem Spitalgut .
Durlach , 30 . März 1857 .

Das Bürgermeisteramt .
Wahrer .

2) l . Siegrist .

Hausversteiqerunq.
sDurlach .) Die Erben der Gottfried

D o l d 'schen Eheleute von hier ,
->. Kreissteucrperäquator Heinr . Janson 's

Ehegattin in Karlsruhe ,
t>. Lehrer Joseph Peih Ehegattin daselbst ,
e . Goldfabrikant Louis Plöger

's Ehe¬
gattin daselbst , und

il . Verwalter und Lehrer Georg Loser '?

Ehegattin von hier ,
lassen

M onta g den 27 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause im Wege öffentlicher Stei

geruug verkaufen :
Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer
und L -talluug in der Herrcnstraße hier ,
neben Amthansgcbäude und Tranbenwirth
Gaum ' s Wittwe .

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens 7000
Gulden geboten werden .

Durlach , 28 . März 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

^ Wahre r .
2 ) 1 . Sicgrist .

Auswanderer nach Amerika .
Auf folgende Plätze Amerika '? : St . Louis ,

Louisville , Cincinatti , Detroit , Chicago , Ga¬
len « , Milwaukee , New Orleans , San Fran¬
cisco , New -Aork , Boston , Philadelphia und
Baltimore können Wechsel in allen Beträgen
und Sichten zu den billigsten Courseu abgegeben
werden ; das Nähere im Kontor d . Bl .

Durlach .
Ansbach-Gunzeichlmftncr

7 sl . Loose ,
erste Ziehung am 15 . Mai ,

Gewinne : 25,000 fl . , 20,000 fl . , 2000 fl . , 1000 fl . ,
5o0 fl . , 5mal 100 ft . u . s . w . , sind zu erhalten
bei C Weber , Kronenstraße dir . 4 .

Für eine Goldfabnk in
P ^ rzheim werden noch 6

bis 8 Lehrlinge gesucht , die per Woche l fl .
12 kr . nebst freier Wohnung erhalten ; daselbst
findet auch ein braves Mädchen von 10 bi ?
20 Jahren , welches Weißnährn und den häus
liehen Geschäften vorstehen känn , sogleich einen

Platz . Anmeldungen sowie das Nähere bei
Carl Fleischmann in Durlack '

Clevner , hat mehrere
tausend zu verkaufen

2 ) 1 . Kupferschmied Becker in Durlach .

in der Pfinzvorstadt , ist im untern Stock ein

Zimmer mit Küche und im oben , eine Wohnung
von zwei Zimmern , Küche rc . auf den 23 . April
d . I . zu vermiethen . Näheres bei h . Sparkasse .

WohmmlMntraq .
sDurlach .) Aus dem alten Schloßplatze Nr . 4

ist ein freundliches Logis mit 2 Zimmern , riuche
und Keller nebst Speicher auf den 23 . Juli zu
vermiethen ; Näheres im Hause selbst .

Zn vermiethen .
Nr . 3 ist ganz oder theilweise zu vermiethen und
kann sogleich bezogen werden . 4 )

_ , Es wird 1 Viertel Acker
^ wo möglich mit Sandboden

pachten gesucht . Näheres
im Kontor d . Bl .

Hessin oimer Miche
bei Wimpfen am Neckar .

Schöne Ausbleichung und sorgfältige , in jeder
Beziehung unschädliche Behandlung sind aner¬
kannte Vorzüge dieser großartigen Anstalt . Tie
Bleichpreise sind billigst gestellt und die Vcr

sendung auf diese Bleiche und wieder zurück
wird kostenfrei vermittelt von

3 ) 3 . F . Bauer in^ Durlach .

Todesfälle .
Am 25 . März : Philippine Kuhn geb . Wettacb .

Wittwe , 73 Jahr alt .
Am 26 . März : Karolinc , Mutter : Karoline

Buchheimer , 1 Jahr 6 Monat alt .
Am 27 . März : Marie , Vat . Johann Lichten

fels , Schneidermeister , 9 Monat alt .
Am 27 . März : Gustav , V . Friedrich Raguot ,

Schmied , 9 Monat alt .
Am 28 . März : Louise , V . Wilhelm Schmidt ,

Schlossermeister , 1 Jahr 6 Monat alt .
Am 29 . März : Andreas , Vat . Jakob Jtte ,

Sackträger , 1 Jahr 6 Monat alt .
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«Horace Vernet und der Jäger von
Bincennes .

(Fortsetzung zu Nre . 1", .)

„Aber , höre, " fuhr Vernet fort , „ich bin kein
Maler , wie Petetin , was Du ja auch selber
sagtest . Ich muß , wenn ich ein Porträt male ,
allerhand von dem wissen , den ich male . So

sag
' mir Deinen Namen .

"

„Jean Dümmler !"

„ Dein Alter ? "

„ Sechs und zwanzig Jahre !"

L >o fragte er ihn nach den Namen seiner
Eltern , seinem Wohnorte und Arrondissement ,
wie lange er Soldat sei , wenn sein Pater ge¬
storben sei und wie alt seine Mutter .

Jean gab die genaueste Auskunft , konnte aber

doch gar nicht begreifen , was das Alles mit
seinem Porträt zu thnn habe .

Er äußerte das .
»Ja , siehst Du, " sagte Pernet , „das muß ich

Alles wissen , sonst wird Dein Bild nicht ähn¬
lich . Ich würde es Dir wohl anseinandersetzcii ,
aber sieh

'
, Du würdest es am Ende doch nicht

» erstehen . "

Jean wiegte nachdenkend seinen Kops in be¬

jahender Weise und sagte dann : „ Nun begreif
'

ich , warum in den Bildern des Petetin auch
nicht die entfernteste Aehnlichkeit liegt ; der fragt
nach dem Allen nicht !"

Darauf reichte er dem Künstler traulich die

Hand und ging .
„ Ein köstlicher Junge !" rief Horaze Pernet

aus , „ und ein ächtes , treues , deutsches Gemüth !

Du sollst nicht vergessen werden , guter Junge !"

Er nahm eine ans einen kleinen Rahmen ge¬
spannte , grnndirte Leinwand , stellte sie ans eine

Staffelei und begann sogleich das Porträt Jean
's

zu entwerfen . Er hatte sich ihn so scharf ange¬
sehen , daß es keines Sitzens bedurfte . Er ar¬
beitete rasch daran fort , so weit es thunlich war ;
dann kleidete er sich an , nahm die Notizen über

Fean
's Familienverhältnisse zu sich und fuhr bei

dem Kriegsmiuisterio vor , in dessen Thüre er

verschwand .
Der Wagen hielt mehrere Stunden , bis Ver¬

net zurückkam , begleitet von einem hohen Be¬
amten des Ministeriums bis znm Shore . Noch
einmal sprachen beide angelegentlich , dann stieg
Vernet in seinen Wagen und rief dem Kutscher
zu : „ Nach den Tuilerien !"

Dort angekommen , ließ er um eine Audienz
bei Louis Philippe in dringender Angelegenheit
bitten . — Der König gewährte sie dem hoch¬
geehrten . Künstler und Horace Vernet trat in
das Kabinet ein .

Hier erzählte er dem Könige fast wörtlich die

Unterredung mit Jean . Der König , den dies

ungemein amüsirte , wurde indeß sehr ernst , als
Vernet den Punkt berührte , daß der arme Junge
nicht habe zu seinem Abschied gelangen können ,
ob er gleich die einzige Stütze seiner armen ,
hochbetagten Mutter sei , die seit Jahren Wittwe .

„Lassen Sie mir Ihre Notizen hier, " sagte der

König , „ich werde die Sache untersuchen lassen
und sogleich ans das Kriegsministerium senden .

"

„ Ich bin bereits dort gewesen , Sire, " sagte
Vernet und legte dem Könige einige Schrift¬
stücke vor .

Der König las sie durch , setzte sich sodann ,
nahm eine Feder und schrieb einige Worte da
runter ; ließ alsdann einen der Ordonnanzoffiziere
eintreten und sandte die Papiere dem Minister .

Zu Vernet gewendet , sagte er lächelnd : „ Wenn
Sie Ihr Porträt für , zwei Franks so gut voll
enden , wie ich die andere Sache , so denke ich , so!

Jean Dümmler mit uns Beiden zufrieden sein !"

Ein höchst freundliches Neigen des Kopfes
entließ den Maler , der seclenvergnügt nach den

Champs Elysees fuhr , um sich im Freien zu er

gehen . Niemals erinnerten sich seine Freunde ,
ihn heiterer , ja fröhlicher gesehen zu haben , als
an diesem Abende . Sie ahneten nicht , daß dies
der Segen einer guten Thal war , der nie aus
bleibt und den Widerschein himmlischer Freude
und Friedens in das Herz wirft . Horace Vernet
kam später in den Kreis der Seinen zurück , auch

hier so heiter und glücklich erscheinend , wie selten ,
aber er sagte nichts über den Grund dieser hei
tern Seelcnstimiming , weil er erst dann cs ihnen
erzählen wollte , wenn es eine vollendete That
sache würde geworden sein .

Schon am andern Morgen , in der Frühe ,
stand Vernet vor seiner Staffelet und malte an
dem Bildchen , darinnen er Jean porträtiren
wollte . Er stellte ihn dar , wie er unter einen :

jener prächtigen Bäume ans einer Bank saß , die
den Park von Versailles schmücken . Auf seinem
Knie lag ein Brief , den seine Linke hielt , die

Rechte ruhte auf dem Tschako , der neben ihm
stand . In der Ferne sah man einen Theil des

Schlosses , worin die historische Gallerte sich be

findet . Das Gesicht war dem Beschauer znge
wendet und der Blick des blauen Auges sah

träumerisch in die Weite . Die Aehnlichkeit war
vollkommen gelungen , als er am Abend mit

selbst zufriedenen Lächeln den Pinsel weglegre .

Jean hätte den Künstler gern angeredet , als

erleinen Kapitän besuchte , den er wohl kennen

mußte , obgleich dieser nie dessen erwähnte .—

aber die Hochachtung hielt ihn zurück . Nur einen

Gruß konnte er sich nicht versagen , der ebenso
viel Liebe als Hochachtung ausdrückte , und den

Vernet mit einem so freundlichen Gesichte er -

wiederte , daß es dem ehrlichen Elsässer im Grunde
der Seele wohlthat und er Betrachtungen über

den Unterschied zwischen diesem berühmten Maler

des Königs und den : Tüncher Petetin anstellte ,
der unendlich hochmüthig war , während Vernet

ebenso herablassend , als freundlich gegen ihn sich

crwiesen hatte . ( Fortsetzung folgt .)

Durlacher Frachtpreise vom 28 . März1857.
Weizen . . . 17. 2V . Welschkorn . . — . — .
Neuer Kernen . 17. ü . Haber . . . . 5 . 29 .
Neues Korn . . 10 . 30 . Das Pfund Butter 28 .
Gerste . . . . 10 . 26 . 4 Stück Eier 4.
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